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VERWALTUNGSGEMEINSCHAFf OBE ERGKIRCIIEN

AUSWEISPFLICHT

Ab dem 16. Lebensjahr muß jeder Deutsche einen eigenen Personalausweis besitzen. Auch die
Eltern sind dafQr verantwortlich. daß ein Jugendlicher zwischen 16 und 18 Jahren einen gültigen

Personalausweis besitzt.

Ausnahme: Wenn Sie einen gültigen Reisepaß haben. ist ein Personalausweis nicht unbedingt
erforderlich.

Ein Verstoß gegen die Ausweispflicht kann mit Bußgeld geahndet werden.

Also: Bine prüfen Sie. ob Ihr Personalausweis oder Reisepaß noch gültig ist. Beantragen Sie
rechtzeitig (ca. 4 bis 6 Wochen vorher) einen neuen Ausweis.

ACHTUNG LANDWIRTE!

Die beiden Jagdgenossenschaften Irl und Oberbergkirchen werden im April im Aubenhamer Bauhof
einen Foliencontainer aufstellen. Der Container darf von Landwirten aus beiden Genossenschaften
befüllt werden. Es dürfen sämtliche Siloplanen. Düngersäcke und Rundballenfolien hineingeworfen
werden. Allerdings dürfen keine Eimer oder anderes Hartplastik in den Container gelangen. Auch keine
Flaschen oder sonstiges. Die Öffnungszeiten gelten wie früher beim Recyclinghof. nämlich am

Dienstag. 77.00 bis 79.00 Uhr und sm
Freitag, 74.00 bis 18.00 Uhr.

(JFFNUNGSZEITEN GeschäftsstelleiAnlaufsteIlen : BOrgermeister-Sprechstunden:

Oberbergkirchen 08637/851 :
Telefax-Hr.08637/7054
Lohkirchen 08637/213:
SchOnberg 08637/256:
Z ngberg 08636/291:

Mo - Fr.
00 auch
Mo
Oi + 00
Mo
00

08.00 - 12.00 Uhr
14.00 - 18.00 Uhr
16.00 - 18.00 Uhr
16.00 • 18.00 Uhr
16.00 - 18.00 Uhr
17.00 - 18.00 Uhr

00 14.30 - 18.00 Uhr

00 16.30 - 18.00 Uhr
Oi + 00 16.00 • 18.00 Uhr
Mo 17.00· 18.00 Uhr



ÄNDERUNG DER RESTMÜllABFUHR ÜBER OSTERN

Ober die Osterfeiertage ändert sich die Restmüllabfuhr wie folgt:

Die übliche Leerung vom: erfolgt erst am:

Montag, den
Dienstag, den
Mittwoch, den
Donnerstag, den
Freitag, den

04.04.1994
05.04.1994
06.04.1994
07.04.1994
08.04.1994

Dienstag, den
Mittwoch, den
Donnerstag, den
Freitag, den
Samstag, den

05.04.1994
06.04.1994
07.04.1994
08.04.1994
09.04.1994

AUS DEM STANDESAMT

Geburten
Daniel Häusler, Ringstraße 6,
Oberbergkirchen;
Theresa Maria Göller, Genzing 3,
Oberbergkirchen;
Martin Angermeier, Fichtenstraße 6,
Schönberg;
Franz Xaver Schnablinger, Kinning 2,
Schönberg;
Thomas Bichlmaier, Fichtenstraße 11 ,
Schönberg;
Andrea Maria Wagner, Nisting 1,
Lohkirchen;
Alexander Thomas Hacker, Ampfinger
Straße 9, Zangberg;

Eheschließungen
Barbara Haindl und Antoine Jung,
Hauptstraße 3, Schönberg;

Sterbefälle
Juliana Kirmaier, Hofmark 14, Zangberg;
Georg Kapsegger, Moos 17, Zangberg;

ZUSAMMENLEGUNG BRODFURTH.
GEMEINDE LOHKIRCHEN

In der Geschäftsstelle der Verwaltungs­
gemeinschaft Oberbergkirchen und in den
AnlaufsteIlen der Mitgliedsgemeinden Loh­
kirchen, Schönberg und Zangberg liegt wäh­
rend der allgemeinen Öffnungszeiten die
Schlußfeststellung des Zusammenlegungs­
verfahrens von Brodfurth, Gemeinde Lohkir­
chen zur Einsichtnahme bis einschließlich
noch den 05.04.1994 auf.

SPRECHTAG FÜR VERSICHERTE UND
RENTNER DER ARBEITERRENTENVERSI·
CHERUNG

Die Landesversicherungsanstalt
Oberbayern hält am 14.04.1994 in der
Zeit von 9.00 - 12.00 Uhr und von
13.00 - 14.30 Uhr in der AOK Müht­
dorf a. Inn, Töginger Str. 9, großer
Sitzungssaal, 3. Stock, mit 3 Aus­
kunftsbeamten

einen Sprechtag für Versicherte und
Rentner der Arbeiterrentenversicherung ab.

Bei diesem Sprechtag ist die Möglichkeit
gegeben, sich kostenlos Rat und Auskunft
über etwaige Zweifelsfragen einzuholen,
sowie Versicherungsunterlagen überprüfen
zu lassen.

Melden Sie sich deshalb spätestens eine
Woche vor dem Sprechtagstermin schriftlich
oder telefonisch unter Angabe Ihrer Versi­
cherungsnummer bei Ihrem zuständigen
Versicherungsamt im Landratsamt Mühldorf
a. Inn, Töginger Str. 18, Zimmer-Nr. 234,
Tel. 08631/699-343 an!

Bringen Sie bitte Ihre Versicherungsunter­
lagen sowie Ihren Personalausweis oder Rei­
sepaß mit!

ABFALLWI RTSCHAFT
Schrottentsorgung über den Wertstoffhof

Aus gegebenem Anlaß weisen wir darauf
hin, daß der Schrottcontainer am Wertstoff­
hof nur zur Entsorgung der Haushalte aufge­
stellt wurde.
Landwirtschaftliche Geräte sind als Produk­
tionsabfälle einzustufen und somit, wie in
Gewerbebetrieben auch, vom Verursacher
auf eigene Kosten zu entsorgen. Es ist nicht
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einzusehen, daß sich einige Landwirte zu La­
sten der übrigen Müllgebühren-Zahler gün­
stig entsorgen.

Gegen die Entsorgung von Autoteilen in
haushaltsüblichen Mengen ist nichts einzu­
wenden. Wird der Schrottcontainer jedoch
von Hobbywerkstätten zur regelmäßigen
Entsorgung von Kfz-Werkstatt-Abfällen miß­
braucht, so kann dem nicht zugestimmt
werden. Hobbywerkstätten sind wie Gewer­
bebetriebe einzustufen, d. h. sie müssen
sich auf eigene Kosten entsorgen.

Gewerbetreibende beschweren sich zu
Recht über die kostenlose Schrott-Entsor­
gung für "Schwarzarbeiter" am Wertstoff­
hof. Sollten die Betreiber dieser
"Hobbywerkstätten" ihr Verhalten nicht än­
dern, so müssen sie mit einer Überprüfung
durch das Gewerbeaufsichtsamt rechnen.

SCHULEINSCHREIBUNG

Für die Kinder aus Lohkirchen und
Schönbera:

Montag, 11.04. 1994 um 14.00 Uhr im
Schulhaus $chönberg

Für die Kinder aus Oberbergkirchen und
Zangberg:

Montag, den 11.04. 1994 von 15.00 bis
18.00 Uhr im Gebäude der Volksschule
Oberbergkirchen

Einzuschreiben sind alle Kinder, die in der
Zeit vom 01.07.1987 bis 30.06.1988 gebo­
ren sind. Die Pflicht zur Schulanmeldung be­
steht auch dann, wenn die Erziehungsbe­
rechtigten beabsichtigen, ihr Kind vom Be­
such der Volksschule zurückstellen zu las­
sen.

Vorzeitige Aufnahme kommt für Kinder in
Frage, die in der Zeit vom 01 .07.1988 bis
einschließlich 31 .12.1988 geboren sind, und
deren körperliche und geistige Entwicklung
erwarten läßt, daß sie mit Erfolg am Unter­
richt teilnehmen können.

Zu diesem Termin sind die Kinder
persönlich vorzustellen und eine
Geburtsurkunde sowie ein Impfbuch sind
mitzubringen.

BINNENFISCHEREIERHEBUNG

Die Binnenfischereierhebung 1994 wird
als sogenannte Nacherhebung zur Landwirt­
schaftszählung 1991 durchgeführt. Ziel und
Zweck dieser Erhebung ist die Gewinnung
von aktuellen, detaillierten und wirklichkeits­
getreuen Strukturdaten, um die notwendigen
statistischen Datengrundlagen für Entschei­
dungen und Maßnahmen zu bieten. Es liegt
daher auch im eigensten Interesse der Bin­
nenfischereibetriebe, wahrheitsgetreue An­
gaben bei dieser Erhebung zu machen.

Die Binnenfischereierhebung findet etwa
im la-jährigen Turnus statt.

AuskunftsDflicht

Auskunftspflichtig sind
- die Betriebe, die Fluß- oder Seenfischerei

zu Erwerbszwecken mit einem Fischfang
von jährlich mindestens 1000 Kilogramm
bzw. 1 Tonne Fisch betreiben,

- die Betriebe, die Fischhaltung oder Fisch­
zucht zu Erwerbszwecken betreiben und
über eine Erzeugungsfläche von minde­
stens 100 m2 Forellen- oder 5000 m 2

Karpfenteich verfügen oder
- die Betriebe, die Erwerbszwecken in Netz­

gehegen, Behältern oder in ähnlichen Ein­
richtungen jährlich mindestens 500 Kilo­
gramm Fisch erzeugen.

Die Auskunftspflicht besteht folglich für Ei­
gentümer, Pächter und sonstige Bewirt­
schafter von Fischgewässern, Teichen oder
Fischzuchtanlagen - gleichgültig, ob sie na­
türliche oder juristische Personen sind-, so­
fern sie Fischeier, vorgestreckte Brut bzw.
Setzlinge, Satzfische oder Speisefische für
den Verkauf produzieren bzw. Fische für den
Verkauf fangen.

Wir bitten die Betriebsinhaber. Pächter
oder sonstige Bewirtschafter. die von o. g.
Auskunftspflicht betroffen sind, sich bei der
Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen,

in der Woche vom
11.04 bis zum 15.04.7994

telefonisch (08637/851) zu melden. Ein
genauer Termin zur Befragung kann dann
vereinbart werden.

Die Betriebsinhaber, die bereits bei der
letzten Erhebung (1981/1982) befragt wur­
den, werden extra angeschrieben mit einer
genauen Terminangabe. Falls jemand zu dem
angegebenen Zeitpunkt nicht erscheinen
kann, bitten wir um eine telefonische Mittei­
lung.
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ZAHLEN AUS 1993
Stand' 31 121993. .

Loh- Oberberg- Schönberg Zangberg VGem
kirchen kirchen gesamt

Standesamt Geburten 8 19 13 12 52
Eheschließunaen 8 6 4 6 24
Sterbefälle 10 21 11 18 60

Meldeamt In der Gemeinde wohnen 688 1489 1007 989 4173
insgesamt
davon mit Hauotwohnsitz 651 1426 940 905 3922
Nebenwohnsitz 37 63 67 84 251
älter als 65 Jahre 61 193 126 159 539
röm.-kath. 598 1263 881 748 3490
evana.-Iuth. 25 53 22 89 189

Passamt AntragsteIlung und Aus- 94
fertigung von
Kinderausweisen
Reisepässe 127
Personalausweise 245

Rentenamt Rentenanträge und 57
Kontenklärunasverfahren

Sozialamt Schwerbehinderten- 12
ausweis-Anträoe
Sozialhilfe, 25
Wohnoeldanträoe 37

Bauamt Bauanträae insaesamt 20 44 31 13 108
davon Wohnunoen 5 24 11 7 47

Ratssitzung Sitzungen 11 15 12 11 4
en

Taaesordnunosounkte 93 153 85 70 23
davon öffentlich 83 112 63 53 10
davon nichtöffentlich 10 41 22 17 13

SCHLÜSSELZUWEISUNG 1994

le nac o gen e ersrc t zelQt.

1994 1993 + I·
DM DM DM %

lohkirchen 292.880,00 313.028,00 ./. ./. 6,44
20.14800

Oberbergkirchen 311.976,00 257.980,00 + +
53.996,00 20,93

Schönberg 396.960,00 391.148,00 + +
5.812,00 1,49

Zangberg 411.088,00 393.680,00 + +
17.408,00 4,42

Die Schlüsselzuweisung ist mit die wichtigste Einnahmequelle tür unsere Mitgliedsgemeinden.
Die Schlüsselzuweisung richtet sich nach der Einwohnerzahl und nach der Steuerkraft, woraus
sich die zum Teil beträchtlichen Änderungen in der Höhe der Schlüsselzuweisung ergeben, wie
d' hfl dÜb h
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ZAHLEN AUS 1993

Rücklagen Schulden I
ZufOhrung an ZufOhrung Entnahme Rücklegen- Schulden- Pro-Kop

Gesamtheus- den Vermö- an die Allg. aus der stend Zins Tilgung stand zum Venddo

halt llllnshaushalt Rücklllllll Rücklllgll 31.12..1993 31.12.1993 d&mg

Lohk. 1.364.1 58,34 216.787,73 208.439,46 0,00 472.541,26 18.66204 10.630,93 364.375,40 652,0

Obllrbllrgk. 3.498.909,15 299.134,04 0,00 258.417,48 96.585,26 76.79023 423.41383 734.561,09 532,8

Schönb. 1.737.092,88 247.373,23 164.220,39 0.00 314.02573 23.13685 100.00000 200.000,00 2155

Zanllb. 2.193.194,40 117.224,11 48.859.85 0.00 123.376.67 36.524,58 19.879,20 900.000,00 1.0055
VGllm
Obllrbllrgk. 799.098,55 44.526,00 0,00 18.048,80 40.826,94 0,00 0,00 0,00 0.0
Schulverb.
Schönb. 178.953.70 3.232,94 1.147,99 0,00 29.988,16 0,00 0.00 0,00 0,0

0.'11ml 9.771.407,02 928.278,05 422.867.69 276.466.28 1.077.344,02 155.113,70 553.723,96 2.198.936,49 569.3
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Die Entwicklung der Gesamtschülerzahl in
den letzten Jahren:

Verbandsschule

lJberbergkirchen­
Zangberg

Die Schülerzahlen zum 01.10.1993 in
den 7 Klassen der Verbandsschule
Oberbergkirchen - Zangberg:

160

l.oJ>gborg

o Gueml 160
~
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Gemeinde

Oberbergkirchen

AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS­
SITZUNG VOM 17.02.1994

Bauantrag
Das gemeindliche Einvernehmen hat der

Gemeinderat dem Bauantrag von Johann
Wagner, Schörging 2, auf Neubau einer
Güllegrube, erteilt,

Erstellung und Unterhalt des Recyclinghofes:
Vereinbarung mit dem Landkreis

Diese Vereinbarung soll die Nutzung und
die Errichtung der Recyclinghöfe zwischen
der jeweiligen Gemeinde und dem Landkreis
Mühldorf a. Inn regeln.

Im großen und ganzen war der
Gemeinderat mit der Vereinbarung ein­
verstanden, nur in bezug auf die Höhe des
Pachtzinses sollte eine andere Regelung
angestrebt werden.

Gemeinschaftsantennenanlage:
nochmaliges Schreiben der Anlieger

Hierzu wurde von zweiten Bürgermeister
Englbrecht den Gemeinderäten das
Schreiben der Anlieger der Johann-Fischer­
Straße zur Kenntnis gegeben, in dem die
Anlieger mit der Zurückbehaltung eines
Abschreibungsbetrages von 20 % nicht
einverstanden sind. Herr Englbrecht führt
dazu aus, daß die Gemeinde
Oberbergkirchen nach wie vor davon aus­
geht, daß die Vorausleistung in Höhe von
1.100,00 DM für die Gemeinschaftsanten­
nenanlage gerechtfertigt war. Errichtet
wurde die Anlage, da Einzelantennen It. Be­
bauungsplan in der Johann-Fischer-Straße
nicht zulässig sind. Beim Kauf der Grund­
stücke war jedem Grundstückseigentümer
bekannt, daß er einen Betrag für die Ge­
meinschaftsantennenanlage wird leisten
müssen. Zudem haben nur die Anlieger aus
der Anlage einen Vorteil, nicht jedoch die
Gemeinde. So ist nur schwer einzusehen,
warum für die Gemeinschaftsantennenanlage
der Gemeindehaushalt und damit letztlich
der Steuerzahler herhalten soll. Die Gemein­
de hat sich durch die Vorausleistung auf
keinen Fall bereichert, sie hatte die Gemein­
schaftsantennenanlage vorzufinanzieren. So
hat sie bereits durch die Rückzahlung von

880,00 DM einen gewaltigen Verlust hin­
nehmen müssen. Um den finanziellen Verlust
einigermaßen auszugleichen, wurde eine Ab­
schreibung in Höhe von 20 % einbehalten.

Im Ergebnis wurde festgehalten, den An­
trag auf Auszahlung des Abschreibungsbe­
trages von 220,00 DM an die Anlieger der
Johann-Fischer-Straße abzulehnen.

Freiwillige Feuerwehr;
Antrag auf Kauf einer Tragkraftspritze TS
8/B fÜr die Feuerwehr Oberbergkirchen

Der Gemeinderat hat sich entschlossen,
eine Tragkraftspritze TS S/8 für die FFW
Oberbergkirchen zu kaufen. Die Anschaffung
einer neuen Tragkraftspritze ist notwendig,
da der Brandschutz im Einzelfall durch die al­
te Pumpe nur mehr bedingt sichergestellt ist,
eine mögliche Umrüstung wäre sehr kost­
spielig.

Entschädigung für Teilnehmer an Atem­
schutzkursen bei der Feuerwehr lrl

Beschlossen hat der Gemeinderat, den
Teilnehmern an Atemschutzkursen der
Feuerwehr Irl einen Fahrtkostenbeitrag in
Höhe von 20,00 DM pro Fahrt zu gewähren.

Stellungnahme zur Erteiluna einer wasser­
rechtlichen Erlaubnis fÜr die Entnahme von
Grundwasser durch die Wassergenossen­
schaft Irl/Aspertsham

Keine Einwände hat der Gemeinderat er­
hoben gegen die Erteilung einer wasser­
rechtlichen Erlaubnis fÜr die Entnahme von
Grundwasser zur Wasserversorgung der
Wassergenossenschaft Irl/Aspertsham.

Anerkennung des Montessori-Kindergartens
Der Anerkennung der Montessori-Kinder­

gruppe in Eberharting, Gemeinde Lohkirchen,
stimmte der Gemeinderat zu.

AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS­
SITZUNG VOM 03.03.1994

Bauanträge
Folgenden Bauanträgen erteilte der Ge­

meinderat sein Einvernehmen:
- Schaumeier Johann. Antrag auf Erlaub­

nis nach dem Denkmalschutzgesetz zur Re­
novierung des denkmalgeschützten Wohn­
hauses in Oberbergkirchen, Hofmark 39;

- Huber Martin, Antrag auf Errichtung ei­
nes Doppelcarports in Weihprechting;

- Eichinger Monika, Antrag auf Einbau ei­
nes Kamins in ein bestehendes Gebäude,
Aubenham 7;
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Bebauungsplan "Am Alten Sportplatz 11";
Billigungsbeschluß

Gebilligt hat der Gemeinderat den Ent­
wurf des Bebauungs- und Grünordnungspla­
nes "Am Alten Sportplatz Il" für die erneute
öffentliche Auslegung. Um die Ausweisung
des Baugebietes voranzutreiben, wird der
Bebauungsplan zur Neuvermessung des
Baugebietes dem Vermessungsamt zuge­
sandt werden.

Bebauungsplan "Asenhamer Feld und Flä­
chennutzungsplan, Deckblatt Nr. 5:
Behandlung der Stellungnahmen aufgrund
der vorgezogenen Bürgerbeteiligung und
aufgrund der frühzeitigen Beteiligung der
Träger öffentlicher Belange

23 Stellen bzw. Träger öffentlicher Be­
lange wurden im Dezember 1993 ange­
schrieben, um ihnen die Möglichkeit zu ge­
ben, Einwände oder Anregungen zum Ent­
wurf des Bebauungs- und Grünordnungspla­
nes "Asenhamer Feld" vorbringen zu kön­
nen. 8 Stellungnahmen der angeschriebenen
Träger öffentlicher Belange mußten behan­
delt werden, von den restlichen Behörden
sind keine Stellungnahmen oder Stellung­
nahmen ohne Anregungen oder Einwände
eingegangen.

So wurde vom Gemeinderat beschlossen,
für eine evt!. spätere Einführung einer ver­
kehrsberuhigten Zone, die baulichen Voraus­
setzungen IFahrbahnverengung und Aufpfla­
sterungen im Bereich der Einfahrt von der
Staatsstraße 2086) zu schaffen.

Um schwierige Situationen in dem hangi­
gen Gelände zu vermeiden, wurde beschlos­
sen, das Ingenieurbüro Zink in Mühldorf zu
beauftragen, die künftigen Straßenhöhen an
schwierigen Stellen zu ermitteln, um die
Geländeveränderungen druch den Straßen­
bau bereits in dem Bebauungsplan berück­
sichtigen zu können.

Das landratsamt spricht sich dafür aus,
Garagen in Grenzbebauung zu vermeiden
oder eine Regelung zu treffen, Dachüber­
standsduldungen im Rahmen der Kaufver­
träge zwi:ichen der Gemeinde und dem
Käufer zu regeln. Die Gemeinde stimmt dem
zu und erklärt, daß Dachüberstandsduldun­
gen in das Grundbuch einzutragen sind. Mit
den privaten Grundstückseigentümern wird
die Gemeinde Oberbergkirchen ebenfalls
sprechen, damit auch diese sich bereit erklä·
ren, Dachüberstandsduldungen eintragen zu
lassen. Das Erscheinungsbild des Baugebie­
tes wird durch diese Maßnahme noch ver­
bessert.

Berechnungen haben ergeben, daß die
schalltechnischen Orientierungswerte ltags
55 Dezibel, nachts 45 Dezibel) durch die
Nähe der Staatsstraße leicht überschritten
werden. Die Überschreitung beträgt tagsüber
2,8 dB(AI und nachts 2,9 dBIAI. Ein Hin­
weis wird hierzu in den Bebauungsplan auf­
genommen, lärmschützende Maßnahmen
brauchen jedoch nicht getroffen werden.

Erfreut war der Gemeinderat über die Zu­
sage der lsar-Amperwerke AG, die im Bau­
gebiet befindliche 20 kV-Starkstromleitung
abzubauen, sobald das Baugebiet verwirk­
licht wird.

Der Kreisjugendring hat nochmals die Er­
richtung eines Kinderspielplatzes angespro­
chen. Die Gemeinde beabsichtigt im Bereich
des Baugebietes "Oberbergkirchen-Nord" ei­
nen Kinderspielplatz zu errichten. Hierzu
wird das Ingenieurbüro Plan-Team beauf­
tragt, Vorschläge für die Gestaltung und
Ausstattung des Kinderspielplatzes zu unter­
breiten. Diese werden dann dem Kreisju­
gendring zur Stellungnahme zugeleitet. Ein
Spielplatz im Bereich des Baugebietes
"Asenhamer Feld" wird vom Gemeinderat
nicht für erforderlich gehalten, da der Spiel­
platz im Gebiet "Oberbergkirchen-Nord"
hierfür ausreicht.

Ferner wurden noch geringe Veränderun­
gen in den Festsetzungen des Bebauungs­
planes beprochen und beschlußmäßig fest­
gehalten.

Für die Einarbeitung der Änderungen in
den Bebauungs- und Grünordnungsplan
wurde das Ingenieurbüro Plan-Team in
landshut beauftragt. Sobald dies geschehen
ist, wird die öffentliche Auslegung stattfin­
den. Dann können wiederum die Träger öf­
fentlicher Belange und die Bürger Bedenken
und Anregungen einbringen.

SchülerbefÖrderungj
Antrag der Firma Schand!

Nur zum Teil wurde dem Antrag der
Firma Schandl auf Erhöhung des Kilometer­
preises für die Schülerbeförderung zuge­
stimmt. So hat man sich entschlossen, nur
einer Erhöhung von 0,30 DM zuzustimmen
anstatt des geforderten Betrages.

Neubau eines Schulhauses und einer Ein­
fachsporthalle: Nutzung der Turnhalle

Die Turnhalle der neuen Schule in Ober­
bergkirchen wird als Schulturnhalle gebaut.
Es soll jedoch auch die Möglichkeit gegeben
sein, durch die Erfüllung der Anforderungen
an eine Mehrzweckhalle, die Turnhalle auch
außerschulisch für größere Veranstaltungen
nutzen zu können.

Mitlcilungsblalt - Ausgabe 0411994 Seite 7



•

Wasserrechtliche Erlaubnis für die Entnahme
von Grundwasser in Asenham

Genehmigt wurde vom Gemeinderat der
Antrag auf eine wasserrechtliche Erlaubnis
zum Betreiben eines Gemeinschaftsbrunnens
von einigen Anliegern in Asenharn. Der Bau
entspricht dem Wasserversorgungskonzept
der Gemeinde Oberbergkirchen und die
Löschwasserversorgung ist sichergestellt.
Durch eine Auflage im Genehmigungsbe­
scheid soll sichergestellt werden, daß im Be­
darfsfall auch andere Anwesen in Asenharn
angeschlossen werden.

AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS­
SITZUNG VOM 17./18.03.1994

Wasserversorgung: Antraa bezüallch
Übernahme der Altschulden und weitere
Vorgehensweise

Einen großen Schritt nach vorne machte
die Gemeinde in ihrem Bemühen, eine eigene
Wasserversorgungsanlage zu errichten.
Nachdem bereits in vielen Gemeinderatssit­
zungen darüber beraten wurde, wurde in der
letzten Gemeinderatssitzung nach einer mehr
als dreistündigen Beratung beschlossen, eine
eigene Wasserversorgungsanlage anzustre­
ben. Das Trinkwasser soll demnach künftig
aus einem eigenen Brunnen gefördert und
nicht mehr von der Gemeinde Ampfing be­
zogen werden. Nachdem von einigen An­
schließern und insbesondere von Gemeinde­
ratsmitglied Wimmer die Gründung einer Ge­
nossenschaft, die die Wasserversorgung
bauen soll, ins Auge gefaßt wird. wurde
weiter beschlossen, das in der Wasserver­
sorgung bestehende Defizit im Falte einer
Übereignung nicht einzufordern. Dadurch
soll der neu zu gründenden Körperschaft er­
möglicht werden, ohne Schulden die Aufga­
be zu übernehmen. Weiter aber hielt der
Gemeinderat fest, daß die Verwaltung klären
solle, ob die Führung der Wasserversorgung
als kommunaler Regiebetrieb Vorteile für die
Gemeinde bietet. Kernproblem einer eigenen
Wasserversorgung dürfte aber die mit den
Gemeinden Ampfing und Zangberg beste­
hende Zweckvereinbarung sein. Die Gemein­
de hatte vor Jahren mit diesen Gemeinden
eine Zweckvereinbarung geschlossen, wo­
nach die Hochbehältererweiterung in Lut­
zenberg und die Notverbundleitung mit der
Stadt Waldkraiburg gemeinsam errichtet
werden soll. Bürgermeister Bichlmaier wurde
deshalb beauftragt, mit der Gemeinde Amp­
fing zu klären, welche Belastungen im Falle
einer Kündigung der Zweckvereinbarung auf
die Gemeinde zukommen werden.

Haushaltssatzung und Haushaltsplan 1994:
Investitionsprogramm und Finanzplan 1993 ­
lll!L
Beschlußfassung

Verabschiedet wurde der Haushaltsplan
für das Haushaltsjahr 1994. Frau Adermayer
erläuterte den von der Verwaltung erarbeite­
ten Entwurf des Haushaltsplanes, der im
Verwaltungshaushalt Einnahmen und Aus­
gaben in Höhe von 2.28 Millionen und im
Vermögenshaushalt Einnahmen und Ausga­
ben in Höhe von 4,6 Millionen Mark vor­
sieht. Um Grundstückskäufe und erste Aus­
gaben für den Schulhausbau finanzieren zu
können, wurde eine Nettokreditaufnahme
von 380.000 Mark veranschlagt, Zu einer
Anhebung der Hebesätze, um eine Finan­
zierbarkeit des Schuthausbaues in greifbarere
Nähe zu rücken, konnte sich der Gemeinde­
rat aber nicht entschließen.

Bauaebiet "Am Alten Sportplatz· und
"Oberbergkirchen-Nord" j
Zweite Ausbaustufe beim Straßenbau

Aufgrund zahlreicher Anfragen von
Grundstückseigentümern im Baugebiet •Am
Alten Sportplatz" und"Am Stielhölzl" schlug
Bürgermeister Bichlmaier vor, die Gehwege
zu pflastern und die Feinplanie auf die
Straße aufzubringen. nachdem auch die Bau­
tätigkeit weitgehend abgeschlossen ist. Be­
schädigungen des Straßenkörpers dürften
nicht mehr zu befürchten sein. Nachdem
aber in Kürze auch das Baugebiet "Am Alten
Sportplatz W erschlossen werden soll, ent­
schloß sich der Gemeinderat, die Fertigstel­
lung des Baugebietes "Am Alten Sportplatz"
zusammen mit den Erschließungsmaßnah­
men im neuen Baugebiet auszuschreiben.
Die Anlieger im Baugebiet "Am Stielhölzl"
dagegen werden noch etwas warten müs­
sen. Nach dem Willen des Gemeinderates
sollen die Gehwege in diesem Baugebiet erst
im Zuge der Erschließung des Baugebietes
• Asenhamer Feld" erstellt werden.

Kanalreinigungj
Beschlußfassung

Auf Vorschlag des Gemeindearbeiters
Hausberger soll an einigen Bereichen des
Kanalnetzes eine Kanalreinigung durchge·
führt werden. Vor allem in den Kanal ge­
schwemmter Kies hatte den Entwässerungs­
leitungen arge Ablagerungen beschert, so
daß ohne eine umfassende Kanalreinigung
sogar Verstopfungen des Kanalnetzes zu
befürchten sind,
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Bauanträge:
Keine Einwände hatte der Gemeinderat

gegen die Bauanträge von Siegfried Gossert
zur Errichtung einer Schwimmhalle und einer
Stellplatzüberdachung sowie von Franz
Mayerhofer zum Bau von Garagen.

Nichtöffentlicher Teil
Im nichtöffentlichen Teil der Sitzung

wurde der Verkauf des letzten noch der Ge­
meinde gehörenden Baugrundstückes im
Baugebiet "Am Alten Sportplatz" beschlos­
sen. Der Verkauf erfolgte zu einem für ein­
heimische verminderten Kaufpreis nach ei­
nem eigens ausgearbeiteten Einheimischen­
modell. Ebenfalls verkauft werden soll ein
Teil der Baugrundstücke im Baugebiet
"Asenhamer Feld". Der Kaufpreis und die
Vertragsbedingungen wurden in einem wei­
teren Tagesordnungspunkt beschlossen.
Bürgermeister Bichlmaier informierte die
Gemeinderatsmitglieder über das Ergebnis
der Anmeldetage im Kindergarten. Demnach
sind 29 Anmeldungen eingegangen, davon 4
Anmeldungen aus der Gemeinde Lohkirchen.
Zur Verfügung stehen jedoch nur 27 Plätze.
Auf Vorschlag von Gemeinderatsmitglied
Lantenhammer wurde beschlossen, daß in
jedem Fall zuerst die Kinder aus der Gemein­
de Oberbergkirchen berücksichtigt werden
müssen, bevor Kinder aus auswärtigen Ge­
meinden genommen werden können.

Nachmittag das Rennen stattfand. Bei der
anschließenden Siegerehrung im Skigebiet
überreichte Jugendleiter Hans Breiteneicher
die von Jugendwart Erich Dengl gestifteten
Sachpreise, Medaillien und den Pokal. Ein
herzliches Vergelt's Gott an die Fa. Alois
Eberl, die uns den Bus für diese Fahrt zur
Verfügung stellte.

Kinder stehend v. links: Thaller Kerstin,
Unterreithmeier Eva, Schießl Susanne Holwer
Daniela, Weber Janine; vordere Reihe v. links:
Holzner Stefanie, Hering Michael, Bauer Carolin

HUNDESTEUER

SVO-ZWERGERL-RENNEN

TRINKWASSERUNTERSUCHUNG
Die Trinkwasseruntersuchung des

Hochbehälters Lutzenberg ergab folgendes
Ergebnis:

Pflanzenschutzmittel:
Atrazin:
0,05 pg/l ( +) (Grenzwert 0,1 pglO
Desethylatrazin:
0,08 pg/l (Grenzwert 0,1 pg/l)

Bei herrlich warmen Frühlingswetter
konnte am Götschen bei Bischofswiesen das
Zwergerl-Rennen des SVO durchgeführt
werden. 8 kleine Skifahrer, die in dieser Sai­
son den 1. Ski-Kurs mit Begeisterung absol­
vierten, hatten wieder viel Spaß und Freude
am Skifahren. Den ganzen Tag trainierten sie
die kürzlich erlernten Schwünge, bis am

Ab 1994 ist das Halten eines über vier
Monate alten Hundes steuerpflichtig und
muß vom Hundehalter an die Gemeinde ge­
meldet werden.

Die Steuer beträgt für jeden Hund 100,00
DM im Jahr. Steuerfrei sind Hunde, die für
Blinde, Taube, Schwerhörige oder völlig
Hilflose unentbehrlich sind oder Hunde, die
zur Bewachung von Herden notwendig sind.

Die Steuer ist um die Hälfte ermäßigt für
Hunde, die in Einöden und Weilern gehalten
werden. Ebenso um die Hälfte ermäßigt ist
die Steuer für Hunde, die von Forstbedien­
steten, Berufsjägern oder Inhabern eines
Jagdscheins überwiegend zur Ausübung der
Jagd oder des Jagd- oder Forstschutzes ge­
halten werden und wenn sie die Brauchbar­
keitsprüfung mit Erfolg abgelegt haben. Eine
Bescheinigung darüber muß der Gemeinde
vorgelegt werden. Wer seinen Hund noch
nicht angemeldet hat, sollte dies
unverzüglich nachholen, da in den nächsten
Wochen die Hundesteuer abgebucht wird.

Wir weisen darauf hin, daß Hundehalter,
die die Haltung eines Hundes nicht anzeigen
mit empfindlichen Bußgeldern belegt werden
können.

27 mg/l (Grenzwert 50 mglO
7,30 (Grenzwert 6,5 - 9,5)

Nitrat:
ph-Wert:
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BEBAUUNGPLAN "AM ALTEN SPORTPLATZ 11"; ÖFFENTLICHE AUSLEGUNG

In seiner letzten Sitzung hat der Gemeinderat den Entwurf des Bebauungs- und
Grünordnungsplanes "Am Alten Sportplatz 11" zum Zwecke der erneuten öffentlichen Auslegung
gebilligt. Die öffentliche Auslegung bezieht sich auf folgenden Bereich:

Bedenken und Anregungen können nur zu den geänderten Teilen des Entwurfes vorgebracht
werden. Der Bebauungs- und Grünordnungsplan kann noch von jedermann bis zum 28.04.1994
in der Geschäftsstelle der Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen, Hofmark 28, 84564
Oberbergkirchen, eingesehen werden.
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SCHMIDWIRT OBERBERGKIRCHEN

Ob Ostern, Cocktailparty oder Kessel­
fleischessen, liabe Leut, doats de Termine
net vergessen. Nehmt's Oma, Opa, Freunde
und Kinder mit, denn nur im April bewirtet
Sie noch die Familie Schmid.

FEUCHT-FRÖHLICHE VEREINSMEI-
STERSCHAFT

Fanden die Vereinsmeisterschaften des
SVO in den letzten Jahren immer unter
idealen Bedingungen statt, so streikte heuer
der Wettergott. Bei der Ankunft der insge­
samt 79 Starter im Austragungsort St.
Ulrich am Pillersee zeigte sich der Himmel
bewölkt, und leider setzte während des Ren­
nens starker Regen ein.

Was sich in den letzten Jahren schon ab­
zeichnete, setzte sich auch dieses Jahr wie­
der fort, der Nachwuchs trumpfte gewaltig
auf. Mit einem Superlauf erzielte Florian
Dengl die Tagesbestzeit und wurde Schü­
lermeister. Schülermeisterin wurde Sabrina
Meier, ebenfalls mit einer Spitzenzeit. Neuer
Vereinsmeister ist Bernhard Brams, der noch
in der Jugend startberechtigt ist, Sabine
Krämer wurde wieder einmal mehr Vereins­
meisterin.

Viel zum Lachen gab es, als Abtei­
lungsleiter Haas bei der Siegerehrung die
Resultate des Hanns-Rüger-Pokal's bekannt
gab, hier siegte knapp das zusammengeloste
Team Josef WimmerlAnton Kar!.

Die Ergebnisse im einzelnen:

Schüler weiblich bis 8 Jahre
1. Maier Sabrina, 2. Aigner Marina, 3.
Schuster Bettina
Schüler weiblich bis 10 Jahre
1. Unterreithmeier Maria, 2. Nothaft Sandra,
3. Schmid Andrea
Schüler männlich bis 10 Jahre
1. Maier Franz, 2. Mayer Markus, 3. Egisoer
Markus
Schüler weiblich bis 12 Jahre
1. Huber Renate, Müller Elisabeth, 3. Hagn
Barbara
Schüler männlich bis 12 Jahre
1. Hoferer Stefan, 2. Maier Venti, 3. Egisoer
Richard
Schüler weiblich bis 14 Jahre
1. Wimmer Sonja, 2. Unterreithmeier
Elisabeth, 3. Sterr Bettina
Schüler männlich bis 14 Jahre
1. Florian Dengi, 2. Laumer Bernhard
Damen AK I
1. Nothaft Ruth, 2. Neuberger Loni, 3.
Breiteneicher Annemarie
Damen allgemein
1. Krämer Sabine, 2. Krämer Renate, 3.
Testa Stefanie
Herren AK 11
1. Wimmer Josef, 2. Mauerer Gerhard, 3.
Breiteneicher Johann
Herren allgemein
1. Brams Bernhard, 2. Wimmer Andreas, 3.
Stempfhuber Helmut
Gäste Herren
1. Bichlmaier Christian, 2. Penker Willi, 3.
Petri Thomas
Gäste Damen
1. Stempfhuber Tanja, 2. Stempfhuber
Christa

GESCHÄFTSERÖFFNUNG

Herr Michael von Hofacker vertreibt ab
sofort den Dämmstoff "isofloc". "isofloc" ist
ein im Recyclingverfahren hergestellter
Dämmstoff aus Altpapier.

Zimmerermeister Michael von Hofacker
Isofloc-Fachbetrieb - Biofarben

Vatersham 5
84564 Oberbergkirchen

Telefon: 08637/478
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PFARRGEMEINDERATSWAHL­
MITMACHEN LOHNT SICH

Miteinander heißt das Motto. Pfarrge­
meinderat heißt die Sache. Um die Leben­
digkeit der Kirche geht es, um das Ziel, die
frohe Botschaft unseres Glaubens so zu ver­
treten und so weiterzugeben, daß die Men­
schen unserer Zeit aufhorchen und kommen.
Wie das in unserer Pfarrgemeinde bis 1998
wird, entscheiden Sie mit. Denn am
24.04.1994 sind im Rathaus Oberbergkir­
chen von 08.00 bis 12.00 Uhr Pfarrgemein­
deratswahlen unter dem Motto "miteinander
Kirche sein".Wahlberechtigt und wählbar
sind alle Frauen, Männer und Jugendliche
nach Vollendung des 16. Lebensjahres. Sie
alle sollen durch die Wahl mitentscheiden,
wer im Pfarrgemeinderat, dem "runden
Tisch" jeder aktiven Gemeinde, mitredet.
Wer bereit ist, soll selbst kandidieren.
Voraussetzung sind ein lebendiger Glaube
und ein gesunder Menschenverstand. Jeder
"Laie" bringt seine Kenntnisse und Erfahrun­
gen ein, zusammen ist so ein Pfarrgemeinde­
rat eine Quelle der Lebendigkeit der Gemein­
de und eine heute unentbehrliche Stütze des
verantwortlichen Pfarrers.

Immer wieder wird gefragt, ob man da
wirklich etwas mitzureden hat. Und ob!
Nach der vom Erzbischof verkündeten Sat­
zung für Pfarrgemeinderäte, wird wirkliche
Mitsprache und ein Stück kirchenrechtliche
Mitbestimmung garantiert. Unser Kardinal
Friedrich Wetter ruft uns zu: "Die Kirche
braucht Ihre Mitarbeit auch in Zukunft, um
ihren Auftrag in der Welt und an der Welt zu
erfüllen! "

Im Pfarrgemeinderat sind alle beisammen,
der Pfarrer, die Vertreterinnen und Vertreter
der Ortsteile und eigenständigen Gemein­
schaften, Verbände und Vereine. Da argu­
mentiert man nicht am Stammtisch sondern
in Verantwortung mit Verantwortlichen, da
wird geplant, koordiniert und an einem
Strick gezogen.

Alle Gemeindemitglieder sind aufgerufen
ihre Stimme abzugeben, um so die Mitwir­
kung der Laien in der Pfarrei zu sichern.
"Ohne mich" ist kein Standpunkt, weder
Wahlenthaltung noch Angst vor einer Kandi­
datur sind zeitgemäß.
Also: Auf die Plätze, fertig, los!
Am 24. April ist Pfarrgemeinderatswahl!

(Bericht: Willi Haas)

Gemeinde

Lohkirchen

BÜRGERVERSAMMLUNG 1994

In seinem Jahresrückblick zu Beginn der
diesjährigen Bürgerversammlung führte Bür­
germeister Sedlmeier aus, daß die Einwoh­
nerzahl etwas gestiegen ist. Den acht Gebur­
ten standen aber zehn Sterbefälle gegen­
über. Der Gemeinderat mußte sich in elf Sit­
zungen mit 93 Tagesordnungspunkten be­
fassen. Recht umfangreich fiel der Finanzbe­
richt aus. Der gemeindliche Haushalt schloß
1993 im Verwaltungshaushalt mit
842.000,00 DM, im Vermögenshaushalt mit
522.000,00 DM. Aus dem Verwaltungs­
haushalt konnten 217.000,00 DM erwirt­
schaftet werden, die dem Vermögenshaus­
halt für Investitionen zur Verfügung gestellt
wurden. Der Schuldenstand betrug zum
31.12.1993 365.000,00 DM, was einer
Pro-Kopf-Verschuldung von 552,00 DM ent­
spricht. Erfreulich, daß zum Jahresende der
Rücklagenstand mit 472.500,00 DM über
dem Schuldenstand gelegen ist. Wichtigste
Finanzierungsquellen im vergangenen Jahr
waren nach wie vor die Einkommenssteuer­
beteiligung und die Schlüsselzuweisung. Im
Vermögenshaushalt schlugen vor allem die
Ausgaben für die Wasserversorgung und auf
der Einnahmenseite die Herstellungsbeiträge
zu Buche.

Zur Wasserversorgung führte Bürgermei­
ster Sedlmeier aus, daß im vergangenen
Jahr der Ortsteil Brodfurth an die Zentrale
Versorgung angeschlossen wurde. Nach
dem der Anschluß an die Mettenheimer
Gruppe ohne Zuschüsse, die in den nächsten
Jahren nicht zu bekommen sind, nicht fi­
nanzierbar ist, hat die Gemeinde beschlos­
sen, den Speicherbehälter des bestehenden
Wasserwerkes zu erweitern. Mittlerweile
wurde auch der Aggressivität des Wassers
auf den Grund gegangen. Nicht der Eisenge­
halt des Wassers bedingt die Aggressivität,
vielmehr der im Verhältnis zur Carbonatsät­
tigung zu niedrige pH-Wert. Das Wasser
entspricht zwar vollkommen der Trinkwas­
serverordnung, Möglichkeiten einer Aufberei­
tung werden aber gesucht um Schäden an
den Wasserleitungen zu vermeiden. Für die
Ortsteile Wotting, Oberrott, Habersam, einen
Teil von Brodfurth und einen Teil von Grün
hat sich die Gemeinde entschlossen, den
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vorzeitigen Baubeginn beim Wasserwirt­
schaftsamt zu beantragen. Vorangetrieben
wurde im letzten Jahr der Flächennutzungs­
plan. Ein Vorentwurf wurde erarbeitet und
den Trägern öffentlicher Belange zugeleitet.
Nach Behandlung der Stellungnahmen der
Träger öffentlicher Belange und der betroffe­
nen Bürger wird nun der Entwurf des Flä­
chennutzungsplanes erarbeitet. In Aufstel­
lung ist auch der Landschaftsplan zum Flä­
chennutzungsplan. Der Entwurf wird aber
noch etwas auf sich warten lassen, nach­
dem im Landschaftsplan eine ganze Vegeta­
tionsperiode untersucht werden soll.

Genehmigt wurde auch der Bebauungs­
plan ~Schmiedleiten 11". Aufgrund einer
Auflage im Genehmigungsbescheid wurde
ein Grünordnungsplan erstellt, der, so
Bürgermeister Sedlmeier von den Bauherren
auch eingehalten werden muß. Mit der Er­
schließung des Baugebietes soll in Kürze be­
gonnen werden. Elf der 14 Bauplätze sind im
Eigentum der Pfründestiftung. Diese werden
vom Katholischen Pfarramt in Lohkirchen an
Bauwillige vergeben. Verzögerungen haben
sich ergeben beim Ausbau des Pfarrstadels,
der zu einem Drittel der Gemeinde und zu
zwei Drittel der Kirchenstiftung gehört. We­
gen des Dachausbaues mußte noch ein Sta­
tiker eingeschaltet werden. Nachdem im Teil
der Kirchenstiftung Versammlungsräume
vorgesehen werden sollen, ist die Frage des
Brandschutzes noch offen. Die Dorferneue­
rung, die im letzten Jahr angeordnet wurde
schreitet voran. Nach der Wahl einer Vor­
standschaft aus der Teilnehmergemeinschaft
wurde Georg Aimer aus Lukasöd zum Orts­
beauftragten gewählt. Verträge wurden ge­
schlossen für eine baubegleitende Beratung
privater Bauherrn. Für die Erstellung des
Dorfe.rneuerungsplanes wurde Architekt
Hartmut Keyler aus München, für die Erstel­
lung der Fachplanung Grünordnung wurde
Landschaftsarchitekt Lothar Köppel aus
Mühldorf a. Inn beauftragt. Zuschüsse für
private Maßnahmen können bereits jetzt be­
antragt werden. Derzeit drängenste Maß­
nahmen der Dorferneuerung sind die Erstel­
lung eines Gehweges, sowie der Umbau des
Pfarrstadels. Zum Unterhalt der Gewässer
111. Ordnung erläuterte Sedlmeier, daß die
Gräben und Bäche nur dann kostenlos von
der Gemeinde geräumt werden können,
wenn der Abraum von den Grundanliegern
beseitigt wird. Sofern dies nicht mehr gege­
ben ist, wird die Gemeinde die Kosten umle­
gen müssen. Gut gelaufen war die Aktion
der Jagdgenossenschaft, aus dem Jagd­
schilling die Abfuhr von Siloplanen der Loh-

kirchener Landwirte zu finanzieren. Teilweise
recht hitzig verlief die anschließende
Diskussion. Grund waren die recht
gegensätzlichen Auffassungen mehrerer
Anlieger der Lukasöder Straße zur Erfor­
derlichkeit eines Bauhofes und einer Misch­
gebietsfläche im östlichen Anschluß an die
Lukasöder Straße. Der Verlust einer Pferde­
koppel und der Verlust der Ruhe im Bauge­
biet werden befürchtet. Die Gemeinde hatte
diese Flächen im Flächennutzungsplan als
Mischgebiet bzw. Gemeinbedarfsfläche vor­
gesehen. Bürgermeister Sedlmeier verwies
darauf, daß die Gemeinde dringend einen
Bauhof brauchen wird, nachdem der lager­
platz im Pfarrstadel in Kürze nicht mehr zur
Verfügung stehen wird. Die Gemeinde wird
sich wohl bald für einen Standort des Bau­
hofes entscheiden müssen.

Beraten wurde in der Diskussion noch ein
schriftlicher abgebener Antrag zur Bürger­
versammlung. Gefordert wurde darin, daß
von der Weinbergstraße zur Schule ein
Gehweg errichtet werden soll, damit die
Kinder nicht den gefährlichen Weg entlang
der Staatsstraße antreten müssen. Bürger­
meister Sedlmeier erläutert dazu, daß er mit
der Grundstückseigentümerin verhandeln
müsse, wenn dieser Gehweg errichtet wer­
den soll. Die bessere lösung wäre jedoch
die Erstellung eines Gehweges entlang der
Staatsstraße. Er werde sich dafür einsetzen,
daß diese Maßnahme möglichst als erste
und möglichst bald im Rahmen der Dorfer­
neuerung verwirklicht wird. Gefordert wurde
auch, daß das Ortsschild nahe der Ausfahrt
der Lukasöder Straße weiter in Richtung
Brodfurth versetzt werden sollte. Dazu ver­
sprach Sedlmeier, daß er mit dem Straßen­
bauamt und der Polizei sprechen werde.

WASSERRECHTLICHE ERLAUBNIS
FÜR DIE ENTNAHME VON
GRUNDWASSER FÜR DIE ZENTRALE
WASSERVERSORGUNG

Die Gemeinde lohkirchen hat die Verlän­
gerung der wasserrechtlichen Erlaubnis für
die Entnahme von Grundwasser des Brun­
nens im Lohkirchner Feuchtholz für die Was­
serversorgung Lohkirchen beantragt. Der
Antrag hierzu liegt noch eine Woche in der
Geschäftsstelle der Verwaltungsgemein­
schaft Oberbergkirchen zu den üblichen Öff­
nungszeiten zur Einsicht auf.
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BAUBEGLEITENDE BERATUNG IM
RAHMEN DER DORFERNEUERUNG

Im Rahmen der Dorferneuerung wird seit
kurzem eine baubegleitende Beratung durch
die Dorferneuerungsarchitekten Hartmut
Keyler aus München und Lothar Köppel aus
Mühldorf sowie Frau Irmgard Angermüller
aus dem Amt für Landwirtschaft Mühldorf
durchgeführt werden.

Diejenigen Personen, die ein Bauvorhaben
im Gebiet der Dorferneuerung planen, sollen
sich möglichst am Beginn ihrer Planungen in
der Geschäftsstelle der Verwaltungsgemein­
schaft Oberbergkirchen, HofDM 28, 84564
Oberbergkirchen, Telefon 08637/851 oder in
der Gemeindekanzlei Lohkirchen, Telefon
08637/291 melden. Die Termine werden
von der Gemeinde koordiniert. Sie erhalten
dann Bescheid, wann die Beratung für Sie
stattfinden kann. Zu diesem Termin kommen
Sie am besten mit Ihren Vorstellungen, Skiz­
zen, Plänen und anderen Unterlagen, die für
Ihr Vorhaben wichtig sind.

Genauere Informationen hierzu gehen aus
der Informationsmappe hervor, die in Kürze
an alle Haushalte im Gemeindegebiet verteilt
wird.

KRIEGER- UND SOLDATENKAME­
RADSCHAFT WÄHLTE NEUE VOR­
STANDSCHAFT

Auf der Jahreshauptversammlung gab der
Vorstand der Krieger- und Soldatenkamerad­
schaft, Hans Brummer sein Amt in jüngere
Hände. Im Rahmen der Neuwahlen der Vor­
standschaft wurde Franz Thaller, der bishe­
rige zweite Vorstand zum nunmehrigen 1.
Vorstand gewählt. In seinem Jahresrückblick
konnte Hans Brummer wieder einige Aktivi­
täten im letzten Jahr aufzeigen. So beteiligte
sich die KSK am Starkbierfest in Gumatten­
kirchen und in Zangberg sowie am Georgi­
fest in NeuDMt-Sankt Veit. Am 28. Mai
wurde ein Reservistenempfang veranstaltet.
Sehr erfolgreich war die Walddisco am 18.
Juli, ebenso das Waldfest am 19. Juli. Wei­
ter beteiligt war die KSK am Gründungsfest
in Niederbergkirchen, am Pokalschießen des

Kreisverbandes Traunstein und am Bockste­
chen beim Patenverein Zangberg.

Der Gedenkgottesdienst der verstorbenen
Mitglieder wurde zusammen mit dem Schüt­
zenverein abgehalten.

Die Vorstandswahlen ergaben folgende
neue Vorstandschaft:

1. Vorstand: Franz Thaller
2. Vorstand: Josef Reindl jun.
Kassier: Alois Heindl
Schriftführer: Hans Philipp
Ausschußmitglieder: Konrad Steinberger,
Konrad Sedlmeier jun. und Martin Gruber.

Gemeinde

Schönberg

KINDERGARTENANMELDUNG IM
KINDERGARTEN SCHÖNBERG

Die Anmeldung für das Kindergartenjahr
1994/95 für den Kindergarten in Schönberg

findet in der Zeit von
Montag, den 25.04. bis

Mittwoch, den 27.04.1994
jeweils von 8.00 bis 11.00 Uhr

im Kindergarten Schönberg statt.
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AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS­
SITZUNG VOM 23.02.1994

Bauantrag
Das gemeindliche Einvernehmen erteilte

der Gemeinderat der Bauvoranfrage von Ro­
bert Deinbäck über die Errichtung eines
Wohnhauses in Ellwichtern.

Baugebiet ~Lerch Jll";
Straßenplanung und Vergabe der Er­
schließungsarbeiten

Die ErschJießungsarbeiten für das Bauge­
biet "Lerch lW werden an den günstigsten
Anbietet, die Firma Maierhofer aus Simbach
vergeben. In Kürze wird mit den Er­
schließungsarbeiten für Straße, Wasser und
Kanal im Baugebiet begonnen werden. Oie
Gemeinde beabsichtigt, die Grünflächen mit
Bepflanzung im Bereich der beiden Wende­
hammer zu verkleinern evtl. auch ganz weg­
zulassen, um größeren Fahrzeugen, z. B.
Räumdienst. Müllfahrzeuge u. ä. ein Wenden
zu ermöglichen.

Beschlossen wurde auch 3 Straßenlam­
pen von der OBAG im Baugebiet aufstellen
zu lassen.

Errichtung und Betrieb des Recyclinghofes:
Vereinbaruna mit dem Landkreis

Hierzu wurde vom Gemeinderat der Ent­
wurf der Betriebsvereinbarung
"Abfal1wirtschaft" vom Landkreis Mühldorf
a. Inn zwischen der Gemeinde Schönberg
und dem Landkreis zur Kenntnis genommen.
Die Gemeinde Schönberg ist weitestgehend
mit der Vereinbarung einverstanden. Was je­
doch die Höhe des Pachtzinses betrifft, soll­
te eine andere Regelung angestrebt werden.

Stellungnahme zur Erteilung einer wasser­
rechtlichen Erlaubnis fÜr die Entnahme von
Grundwasser durch die Wassergenossen­
schaft Irl/Aspertsham

Keine Einwände erhoben wurde gegen die
Erteilung einer wasserrechtlichen Erlaubnis
für die Entnahme von Grundwasser zur
Wasserversorgung der Wassergenossen­
schaft Irl/Aspertsham.

Zuschußanträge:
Bayerisches Rotes Kreuz wegen Notarztein­
satzfahrzeugj
Verein fÜr soziale Dienstleistung und Be­
treuung e. V.

Dem Bayerischen Roten Kreuz wird für
das Notarzteinsatzfahrzeug für 1994 ein Zu­
schuß in Höhe von 200,00 DM gewährt.
Abgelehnt hat der Gemeinderat den Zu­
schußantrag des Vereins für soziale Dienst­
leistungen und Betreuung e. V.

JAHRESVERSAMMLUNG DER
FEUERWEHR

In der von Vorstand Alois Deinböck gelei­
teten Versammlung berichtete Kommandant
Ludwig Freilinger von den Aktivitäten der
Schönberger Wehr. Bei vier Einsätzen war
zweimal die Ausbreitung eines Waldbrandes
zu verhindern, ein Zimmerbrand zu bekämp­
fen und bei Hochwasser Keller leer zu pum­
pen. Der dabei gezeigte hohe Leistungsstand
wurde durch je zwei Hydranten-, Katastro­
phen-, Gemeinschafts- und Großübungen
sowie acht Funkübungen erreicht. Im Jahr
1993 wurden nach Wiederholungsübungen
zehn Wehrmänner mit dem silbernen und
neun mit dem goldenen Leistungsabzeichen
ausgezeichnet. Neben dem Einsatz für das
Gemeinwohl gab es zahlreiche gesellschaftli­
che und sportliche Veranstaltungen. Atem­
schutzwart Misthilger berichtete, daß sich
seine zwölf Mann starke Gruppe in 90 Jah­
resstunden auf Sondereinsätze vorbereitet
hat. Eine stolze Bilanz gab es für die 15
Mann starke Jugendfeuerwehr. Nach den
Worten von Jugendwart Peteratzinger wurde
die Schönberger Gruppe Oberbayerischer
Meister und vertrat als bayerischer Vizemei­
ster den Freistaat bei der deutschen Meister­
schaft, wo ein achter Platz erreicht wurde.
Acht Jugendliche wurden mit der Jugend­
spange ausgezeichnet.

KBM Wimbauer und Bürgermeister Qtto
Senftl dankten den Wehrmännern und Ju­
gendlichen für ihren ehrenamtlichen freiwilli­
gen Einsatz fÜr das Wohl der Allgemeinheit.
(Bericht: Helmut Raschl

JAHRESVERSAMMLUNG DER IMKER

Die Jahresversammlung der Imker
brachte es an den Tag. Die 25 Imker tragen
mit ihren 378 Völkern dazu bei, daß im Ge­
meindegebiet die Befruchtung der Blüten
gewährleistet ist. Damit leisten sie einen
wesentlichen Beitrag zur Erhaltung der Viel­
falt in der Natur. Dank der umfangreichen
Behandlung der Völker gegen die Varoamilbe
gelang es, Ausfälle zu vermeiden.

FÜr die gute Zusammenarbeit, die zu
diesem Erfolg beigetragen hat, dankte Vor­
stand Josef Huber allen aktiven Imkern, die
in aller Stille zum Wohle der Natur arbeiten.
(Bericht: Helmut Raschl
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Schönberg
Schulverband

Die Klassenstärken in den einzelnen
Jahrgängen im Schulverband Schönberg:
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25

40

45

JAHRESVERSAMMLUNG DER RE­
SERVISTEN

Im Mittelpunkt der letzten Jahresver­
sammlung des selbständigen Reservisten­
vereins stand die Fusion mit der Krieger- und
Soldatenkameradschaft. Nach dem umfang­
reichen Jahresbericht von Vorstand Josef
Gebier erklärte er den Generationswechsel,
der in der Jahresversammlung der KSK voll-.------------------------------zogen werden soll. Die Reservisten
bilden mit ihren 115 Mitgliedern den
größeren Teil der KSK. Aus diesem
Grund soll die Führung an die
Reservisten übergehen. Der
Jahresbeitrag bleibt unberührt. Lediglich
die Eigenständigkeit des Reservi­
stenvereins wird aufgegeben. Der
scheidende KSK-Vorstand Michael Ge­
bier bat, die KSK in der bisherigen ka­
meradschaftlichen Weise weiterzufüh­
ren. Zweiter Bürgermeister August
Brams dankte im Namen der Gemeinde
den Reservisten, daß sie in den letzten
drei Jahrzehnten die Vereinsarbeit in der
Kommune wesentlich mitgestaltet ha­
ben.
(Bericht: Helmut Rasch)

Die Gesamtschülerzahl im Schulverband
Schönberg seit Gründung des Schulverban­
des Schönberg:

ImS<h60b<r1 0 EUlkofCll • l.ohki",""" I

738079

86

78
8381

TI

100

90 86M

80

70

60

50

40

30

20

10

0

KASPAR HEINDL WURDE 90 JAHRE!

Mitteilungsblatt - Ausgabe 04/1994

Der älteste Mann der Gemeinde, Kaspar Heindl
aus Dolling, konnte im Kreise seiner Familie
seinen 90. Geburtstag feiern. Für die Gemeinde
gratulierten die beiden Bürgermeister Otto Senftl und
August Brams dem Jubilar und überreichten ihm
einen Geschenkkorb. Die Segenswünsche der Pfarrei
übermittelte Geistlicher Rat Franz Xaver Schwaiger.
(Bericht u. Foto: Helmut Rasch)
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27 mgll (Grenzwert 50 mg/l)
7,30 {Grenzwert 6,5 - 9,51

Gemeinde

Zangberg

AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS­
SITZUNG VOM 03.03.1994

Recyclinghofi
Vereinbarung mit dem landkreis

Vom Landkreis Mühldorf a. Inn wurde ei­
ne Vereinbarung erstellt, die die Nutzung
und die Errichtung der Recyclinghöfe zwi­
schen der jeweiligen Gemeinde und dem
Landkreis regeln soll.

Mit den meisten Punkten in dieser Ver­
einbarung ist die Gemeinde Zangberg einver­
standen, jedoch in bezug auf die Regelung
der Entschädigung für die zur Verfügung ge­
stellten Grundstücke der Gemeinde sollte ei­
ne andere Regelung angestrebt werden.

SchulhausbaUi
Vergabe der Blitzschutzarbeiten

Die Blitzschutzarbeiten am Gebäude der
neuen Schule wurden an den billigsten An­
bieter t die Firma Du aus Maitenbeth verge­
ben.

Baugebiet "Unteres Feld 111";
Baugrunduntersuchung

Für das neue Baugebiet "Unteres Feld 111"
entschloß sich der Gemeinderat. daß Bau­
grunduntersuchungen in bezug auf die Ver­
sickerungsfähigkeit der anstehenden Unter­
grundschichten durchgeführt werden. Diese
Arbeiten wurden an die Firma Crystal Geo­
technik aus Wasserburg vergeben.

ZWEITER BÜRGERMEISTER JOSEF
ZANDL SCHEIDET AUS DEM GE­
MEINDERAT AUS

Einer der leistungsträger in der politi­
schen Gemeinde Zangberg verläßt die kom­
munalpolitische Bühne. Aus gesundheitli­
chen Gründen entschloß sich Josef ZandL
seine Ämter als Gemeinderatsmitglied, Zwei­
ter Bürgermeister und Mitglied der Gemein­
schaftsversammlung zur Verfügung zu steI­
len. Schweren Herzens stimmte der Gemein­
derat diesem Ansinnen zu.

Josef Zandl war viele Jahre in diesen
Ämtern tätig. In den Gemeinderat wurde er
erstmals gewählt zum 01.07.1972. Seit

01.05.1984 ist Josef Zandl Zweiter Bürger­
meister der Gemeinde Zangberg. In die Ge­
meinschaftsversammlung der Verwaltungs­
gemeinschaft Oberbergkirchen wurde er zum
01.05.1990 bestellt. In der Zeit seit 1972
wurden die Weichen für die Zukunft der
Gemeinde gestellt, insbesondere mit dem
Ausbau der Abwasserbeseitigung, dem Bau
von Mehrzweckhalle und Feuerwehrhaus,
der Dorferneuerung und dem derzeit laufen­
den Schulhausbau.

Bürgermeister Franz Märkl lobte Josef
Zandl als einen Mann, der immer zu seinem
Wort steht und sich engagiert für die Belan­
ge der Gemeinde und der Gemeindebürger
eingesetzt hat. Er habe nicht nur seinen Be­
rufsstand, sondern vielmehr die Interessen
der Allgemeinheit vertreten.

AUSLEGUNG DES FLÄCHENNUT­
ZUNGSPLANES

Na~~dem zwischenzeitlich nochmals ge­
ringe Anderungen im Entwurf des Flächen­
nutzungsplanes eingearbeitet worden sind,
kann der Flächennutzungsplan ab sofort mit
Beilagen bzw. Erläuterungsbericht in der Ge­
schäftsstelle der Verwaltungsgemeinschaft
Oberbergkirchen, HofDM 28, 84564 Ober­
bergkirchen zu den üblichen Geschäftsstun­
den (montags - freitags 8.00 - 12.00 Uhr,
donnerstags auch von 14.00 bis 18.00 Uhr)
eingesehen und über den Inhalt Auskunft
verlangt werden. Der Flächennutzungsplan
tritt damit in Kraft. Im Flächennutzungsplan
gibt sich die Gemeinde ein Planungskonzept
für das ganze Gemeindegebiet. Der Flächen­
nutzungsplan wirkt sich nur sehr begrenzt
nach außen hin aus. In erster Unie bindet
sich die Gemeinde. Für viele Planungsvorha­
ben der Gemeinde ist aber der Flächennut­
zungsplan Grundlage für die erforderlichen
Genehmigungen.

TRINKWASSERUNTERSUCHUNG
Die Trinkwasseruntersuchung des Hoch­

behälters lutzenberg ergab folgendes Ergeb­
nis:

~
ph-Wert:

Pflanzenschutzmittel:
Atrazin:
0,05 pg/l (+ I (Grenzwert 0,1 pgfl)
Desethylatrazin:
0,08 pg/l (Grenzwert 0,1 pgll)
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BQRGERVERSAMMLUNG 1994 AM
30.04.1994

Die diesjährige Bürgerversammlung findet
am 30.04.1994 um 20.00 Uhr im Gasthaus
Sedtmayr in Zangberg statt.

Alle interessierten Gemeindeangehörigen
sind dazu recht herzlich eingeladen.

Bürgermeister Märkl wird zunächst einen
Rechenschaftsbericht über das Jahr 1993
geben. Im Anschluß daran wird er auf ak­
tuelle Probleme der Gemeinde Zangberg ein­
gehen. Und schließlich hat jeder Gemeinde­
bOrger die Möglichkeit seine Meinung zu sa­
gen bzw. Kritik, Anregungen, Wünsche aber
auch Lob vorzutragen.

Vor der Bürgerversammlung können auch
in der Geschäftsstelle der Verwaltungsge­
meinschaft Oberbergkirchen, HefDM 28,
84564 Oberbergkirchen oder auch in der
Gemeindekanzlei in Zangberg Anträge über
zu behandelnde Tagesordnungspunkte einge­
reicht werden.

PLANFESTSTELLUNG FQR DAS
BAUVORHABEN BUNDESAUTO­
BAHN A 94 MÜNCHEN POCKING IA
31; ABSCHNITT WINHÖRING - ALZ­
GERN

Für dieses Vorhaben ist ein Planfeststel­
lungsllerfahren beantragt worden. Der hier­
für ausgelegt Plan wurde geändert, sowie
um Unterlagen zur Durchführung einer Um­
weltverträglichkeitsprüfung ergänzt. Dieser
Plan liegt zur allgemeinen Einsichtnahme in
der Geschäftsstelle der VerwaJtungsgemein­
schaft Oberbergkirchen, Zimmer Nr. 1, Hof­
mark 28, 84564 Oberbergkirchen zu den
üblichen Öffnungszeiten (montags· freitags
lIon 8.00 ·12.00 Uhr, donnerstags auch von
14.00 18.00 Uhr) noch bis zum
14.04.1994 öffentlich aus. Hiermit wurde
bereits durch Anschlag auf der Amtstafel der
Gemeinde Zangberg hingewiesen.

Jeder. dessen Belange lIon der Pianände­
rung bzw. Planergänzung berührt werden,
kann Einwendungen gegen den Plan bis spä·
testens 2 Wochen nach Ablauf der Ausle­
gungsfrist schriftlich oder zur Niederschrift
bei der Geschäftsstelle der Verwaltungsge­
meinschaft Oberbergkirchen erheben.

Näheres können sie der Anschlagtafel der
Gemeinde Zangberg entnehmen oder direkt
bei der Geschäftsstelle der Verwaltungsge­
meinschaft.

FFW ZANGBERG

Wie jedes Jahr lud die Freiwillige Feuer­
wehr Zangberg auch heuer wieder die Ju­
gendlichen der Gemeinde zu einem
Informationsnachmittag ein.

Die Jugendwarte zeigten einen kurzen
Film über die Aufgaben und Tätigkeiten der
Feuerwehr und erklärten, wie diese teilweise
in Übungen umgesetzt werden.
Anschließend wurde das Feuerwehrfahr­
zeug, dessen Inhalt und die Halle des
Feuerwehrgerätehauses kurz erläutert.

Teilgenommen hat die FFW Zangberg
erstmals am Kreishallenfußballtumier. Zur
Überraschung aller wurde man Grup­
penzweiter und durfte im kleinen Finale um
den 3. Platz kämpfen. Noch mal Alles geben
hieß es nun in diesem Spiel gegen die Tur­
nier-Mitfavoriten der FFW Lauterbach, die
man mit 4:2 besiegte.

(Bericht: Ekkehard Giesecke, Johann
Huber)

SKIMEISTERSCHAFT DER SPVGG
ZANGBERG

Die Skimeisterschaft der SpVgg Zangberg
wurde unter idealen Bedingungen in St. UI­
rich am Pillersee ausgetragen. Bei den Da­
men und Herren gab es unter den je fünf
Klassen zwei Startergruppen für die Nach­
wuchsläufer.
Die Klassensieger mit der Bestzeit in einem
von zwei Durchgängen eines Riesentorlaufes
erhielten einen Pokal, die beiden
Nächstplatzierten eine Silber- beziehungs­
weise Bronzemedaillie. Dabei ergaben sich in
den zehn Klassen folgende Ergebnisse:

Damen Jugend I:
1. Marita Westermeier, 2. Birgit Perseus, 3.
Nicole Baldauf;
Damen Juaend 11:
1. Kerstin Zott1, 2. Kerstin Schick, 3. Ella
Mailhammer;
Damen allgemein.'
1. Monika Eger, 2. Heidi Rauscheder, 3.
Ottilie Schick;
Damen AK I:
1. Anneliese Seilmaier, 2, Marianne
Hackner, 3. Andrea Fiebiger;
Damen AK 11:
1. Christine Müller, 2. Berta Mailhammer, 3.
Brigitte Fiebiger.

)
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Bei den Herren sahen die Siegerlisten wie
folgt aus:

Herren Jugend I:
1. Martin Huber, 2. Thomas Rauscheder, 3.
Andreas MOnichsdorfner;
Herren JfJRend 1/:
1. Christian Zortl, 2. Florian Fiebiger, 3.
Florian Mailhammer;
Herren a/loemein:
1. Manfred Schick, 2. Christian Edmeier, 3.
Hermann Huber
Herren AK I:
1. Anton Eger, 2. Audi Weiß, 3. Hans
Brummer;
Herren AK 1/:
1. Rupert Westermeier, 2. Aeinhard Rebiger,
3. Josef Mosner.

Die Zangberger Jugend- und Mannschafts­
skimeisler (von links):
Kerslin ZolLI. Hcidi Rauscheder, Christian Zolt!
Verena Willmann, Hermann Huber und Martin
Huber.

Neben den Klassensiegern wurden auch
wieder die Vereinsmeister und Gewinner des
Wanderpokals mit der Gesamtteit aus beiden
Läufen ermittelt, wobei die Starter unab­
hängig von ihrem Alter gewertet wurden. Bei
den Herren wurde Vereinsmeister Anton
Eger vor Rupert Westermeier und Manfred
Schick, bei den Damen wurde Monika Eger
Vereinsmeisterin vor den Nachwuchsläufe­
rinnen Karst;n Zortl und Kerst;n Schick. In
der Mannschaftsmeisterschaft mit drei zu·
sammengelosten Skifahrern siegten Her­
mann Huber mit Heidi Rauscheder und
Verena Wittmann.

(Bericht und Foto: Günther Thalhammer)

500. MITGLIED IM SPORTVEREIN

Kürzlich wurden von Vorstand Hennann
Edmeier (rechts) der 5-jährige Benjamin Ba­
der als 500. Mitglied in die SpVgg Zangberg
aufgenommen. Als Eintrittsgeschenk erhielt
das jüngste Mitglied einen Gutschein über
einen kostenlosen Skikurs im nächsten Win­
ter.

(Bericht und Foto: Günther Thalhammer)

FUSSBAllER BEIM SCHAFKOPF

Beim alljährlichen Schafkopfturnier der
Fußballer der SpVgg unter Leitung von Trai­
ner Sepp Eign (links) gab es für den Sieger
Hans Merwald (2. von links) 100,00 DM
Preisgeld. Zweiter wurde (2. von rechts)
Wemer Aauscheder und dritter Klaus Aie­
mann.

(Berich und Foto: Günther Thalhammer)

Mitteilungsblatt • A gabe 04/1994 Seite 19



SÄNGER SUCHEN NACHWUCHS

Auf der Generalversammlung des Män­
nergesangvereins Zangberg konnte Vorstand
ludwig Reicht auf ein Jahr mit vielen Aktivi­
täten und erfolgreichen Auftritten zurück·
blicken.

Zugleich äußerte der Vorstand die Not­
wendigkeit, daß wieder neue Sänger zum
Chor stoßen müssen, soll dieser auf Dauer
Bestand haben. Reichl appellierte an die
Sänger, in ihrer Umgebung Ausschau nach
Männerstimmen zu halten. Für langjährige
Mitgliedschaft im Chor wurden von Bürger­
meister Märkt (links im Bildl und vom Vor­
stand (rechts im Bild) folgende Sänger ge­
ehrt (von links): Peter Nunberger (40 Jahre).
Georg Rauscheder und Reinhard Fiebiger üe
10 Jahre) und Hans Wimmer (40 Jahre),

Was ist los im
April ?

Zangberg

03.04. So. Theater der KUB, 14.00 Uhr
und 20.00 Uhr, Gasthaus Sedl­
mayr (Kindervorstellung)

04.04. Mo. Theater der KUB, 20.00 Uhr,
Gasthaus Sedlmayr

05.04. Di. bis
10.04. So. Dekanats-Wallfahrt nach Rom

der

im Gebäude
Volksschule
15.00 bis

07.04. Do. Vortrag des
Kreisbildungswerkes, Thema:
"Schlafen, Schlaflosigkeit",
20.00 Uhr, Jugendheim

09.04. 5a. Theater der KUß, 20.00 Uhr,
Gasthaus 5edlmayr

11.04. Mo. 5chuleinschreibung
der
Oberbergkirchen,
18.00 Uhr

21.04. 00. Frühjahrsversammlung
Katholischen
Frauengemeinschaft, 20.00 Uhr,
Jugendheim
Altkleidersammlung
Erstkommunion
Pfarrgemeinderatswahl
Bürgerversammlung, 20.00 Uhr,
Gasthaus Sedlmeier

23.04. Se.
24.04. So.
24.04. So.
30.04. Se.DIE KLJB ZANGBERG LÄDT EIN ZUR

"RATSCHEREI AM LEITNERHOF"

(Bericht und Foto: Günther Thalhammer)

Wie jedes Jahr führt auch heuer die
Theatergruppe der KUB Zangberg wieder
ein Bauerntheater im Gasthaus Sedlmayr in
Zangberg auf. Extra für dieses Theaterstück
wurde eine alte Außenkulisse restauriert und
neu hergerichtet.

Aufführungstermine :
03.04.1994 um 14.00 Uhr
03.04.1994 um 20.00 Uhr
04.04.1994 um 20.00 Uhr
09.04. 1994 um 20.00 Uhr

Voranzeiae:
03.05. Di. Sprechtag Dorferneuerung,

Anmeldung bis 1 Woche vorher

Herausgeber:
Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen

Verantwortlich für den Inhalt:

ALTKLEIDERSAMMLUNG

Die Altkleidersammlung in Zangberg
findet am Samstag, den 23.04. t 994 statt.

Geschäftsstelle Oberbergkirchen der
Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen

Hofmark 28,
84564 Oberbergkirchen,

Telefon 08637/851
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Was ist los im April?
Lohkirchen

04.04.Mo.Ostermontagswallfahrt der Katholischen Landjugend nach Waldwinkel,
Abfahrt 8.30 Uhr

06.04.Mi. CSU-Jahreshauptversammlung, 19.30 Uhr

07.04.00. K-Übung der Freiwilligen Feuerwehr in Lohkirchen. 20.00 Uhr

08.04.Fr. Jahreshauptversammlung der Eichenlaubschützen mit Neuwahlen, Gasthaus
Eder, Habersam, 20.00 Uhr

11.04. Mo. Schuleinschreibung im Schulhaus Schönberg. 14.00 Uhr

14.04.00. Treffen der Mutter-Kind-Gruppe. 9.00 - 10.30 Uhr im Feuerwehrheim

22.04.Fr. Endschießen der Eichenlaubschützen mit Vereinsmeisterehrung. Gasthaus
Eder. Habersam

24.04.50. Namenstagsfeier mit Mittagstisch ab 11.30 Uhr, Gasthaus Eder. Habersam

28.04.00. Treffen der Mutter-Kind-Gruppe, 9.00 - 10.30 Uhr im Feuerwehrheim

30.04.Sa. Stammtischessen des Stammtisches Lohkirchen, Gasthaus Stürzer.
Lohkirchen, 20.00 Uhr

ÖFFNUNGSZEIT DES RECYCLINGHOFES IN LOHKIRCHEN

Freitag: 14.00 bis 17.00 Uhr

Schönberg

01.04.Fr. Steckerlfischessen des Stammtisches Kai

08.04.Fr. Reservistenempfang der Krieger- und Soldatenkameradschaft

10.04. So. Imker-Kreisversammlung

11.04.Mo.Schuleinschreibung im Schulhaus Schönberg. 14.00 Uhr

11.04. Mo. Beginn Lauftreff des SV 86

12.04.Di. Pfarrgemeinderat Aspertsham: Vortrag des KBW, Thema: "Testament.
Erbschaft und Schenkung richtig gemacht"; Referent: Konrad Breitrainer•
Gasthaus Ottenloher in Irl, 20.00 Uhr

13.04.Mi. Beginn Fußballtraining des SV 86

24.04.So. Georgifest in NeuDMt-Sankt Veit

25.04.Mo. bis zum

27.04.Mi. Kindergartenanmeldung im Kindergarten Schönberg, jeweils von 8.00 bis
".OOUhr
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Was ist los im April?
Oberbergkirchen

01.04.Fr. Fisch- und Heringessen, Gasthaus Schmidwirt
03.04.80. Eierlaufen, Gasthaus Gantenham
03.04.80. Ostertanz, Gasthaus Ottenloher in Irl
03.04.80. Mittagstisch ab 11.30 Uhr, Gasthaus Schmidwirt (außer der Speisekarte gibt

es ein Ostermenü mit 3 Gängen und ein Gourmet-Menü mit 4 Gängen,
mittags und abends, Anmeldung erforderlich

07.04.00. Stammtisch der Frauenrunde
11.04.Mo. Schuleinschreibung in der Volksschule Oberbergkirchen, 15.00 bis 18.00 Uhr
14.04.00. Kaffeekränzchen mit Jahreshauptversammlung des Obst- und

Gartenbauvereines Oberbergkirchen, Schmidwirt 19.30 Uhr, Referent zum
Thema "Blumen und Garten" ist Gärtnermeister Igerl aus Ampfing

15.04.Fr. Kesselfleisch~und Saukopfessen, Gasthaus Schmidwirt ab 19.00 Uhr
15.04.Fr. Freiwillige Feuerwehr Oberbergkirchen - Vortrag über Unfallverhütung,

Gasthaus Schmidwirt
22.04.Fr. Für Junge und Junggebliebene: Cocktailparty mit Jungteam Schmid,

Gasthaus Schmidwirt
24.04.So. Pfarrgemeinderatswahl, Rathaus Oberbergkirchen, 8.00 bis 12.00 Uhr
26.04.Di. Versammlung Gartenbauverein Irl, 20.00 Uhr, Gasthaus Ottenloher

ÖFFNUNGSZEITEN DES RECYCLINGHDFES IN DBERBERGKIRCHEN

Dienstag:
Freitag:

17.00 bis 19.00 Uhr
14.00 bis 18.00 Uhr
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